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gfereint.

fhrakttftije flutter für bie fJerk|tatt
mit beftmberer Serüdftcbttgung ber

^ttttft ira #att&tt»etL
ÇserauSgegeben uittet ÏRttmirîung fcpwetjerifdjet

Sîunfiljattbwerfer mtb ïedjnifer
»on potter fenn-golbingtjnufen.

3?as £>u ntrfif nötig iranrfift ins iiaus,
gl6 Beinen poppen ans.

SBieï unb 58mt, 20 Sept. 1899.

Ureiêfd? rei&ctî
an bie

Borftiiitbe ber ©efttcmen
'

beb -
SSeretttë fdjttmg ©efdjâftë
reifettber unb beê fd}tt>eig.

tSctuerbeuemné.

SBerte SSereinêmitglteber

SBie Sie roiffert, tjaben bie ©entralüorftänbe beg

Bereing fchmeiger. Oefdjâftêreifertbec unb beg ©djmeiger.
©emerbebereing fief) auf etn gemerbepolitifcheg Programm
üerftänbigt mit folgenben ißoftutaten: ©Raffung bon
iBunbeggefegen über bie Berufgberbänbe, gur Belämpfung
beg unlautern SBettbemerbeg unb gur ^Regelung beg

cfpauftermefeng — unb biefeê Programm ben politifchen
Parteien gur Prüfung unterbreitet, mit betn ©rfudfen,
ung big gum 15. Sluguft 1899 gu erllären, ob fie ge=

neigt feien, bie Bermirtlichung biefer ißoftulate mit
Beförberung an bie fpanb gu nehmen.

®a leiner ber öier angerufenen ißarteiborftänbe ung
reiner Slntmort gemürbigt tjat, finb beibe genannten Ber=
bänbe genötigt, bie ©rreidjung itjrer .Qiele auf anberem
SBege gu fudjen. SDiefer SBeg ift gegeben erfteng buret)

Sofortige inbatjnung eineg ffnitiatiöbege^reng, gmeiteng
burc£) gefd)toffeneg Borgetjen bei ben beborfieljenben
.Sîgtionalratgma^Ien.

®er ©emerbe» unb fpanbelgftanb ift in ben gefe|=
gebenben Beljörben beg Bunbeg unb ber Kantone |öcfjft
ungenügenb bertreten. ®ie folgen biefeg SRangelg
machen fid^ teitg in berfetjlten ©efegegerlaffen, teilg in
einer Slbneigung gegen bie Slnfjanbuahme wirtfefjafttidfer
^Reformen gum ©chuge beg reblidjen ipanbelg unb ®e=
fberbeg geltenb. SBir muffen alten ©rnfteg balfin
trachten, bie gefeggebenben Beljörben aug ÜRännern gu
beftellen, meiere motjlbefähigt unb miHeng finb, aug
eigener praltifcher ©rfaljrung unb mit bollern Berftänbnig
für bie Slnforberungen unb Aufgaben ber ©egenmart
unb ber ßulunft, bie mirtfchaftlichen ffntereffen unfereg
nationalen fpanbelg unb ©emerbeg mahrgunehmen.

Sßenn mir bei ben am 29. ©Hoher ftattfinbenben
©efamterneuerunggmaljlen beg IRationalrateg biefeg $iel
nicljt mit aller ©nergie unb Beharrlidjleit berfolgen,
bann bürfen mir auch nidjt ^offen, bag im Saufe ber
nääjften brei Saljre unfere mirtfdjaftlicfien ißoftulate,
bie grudjt unferer langjährigen Beratungen, ber Ber=

roirllidjung näher gerüdt merben. Bereinigen mir beg=

halb bie Stimmen ber ^leininbuftriellen unb §anb=
merler mit benjenigen ber §anbelgtreibenben, bann finb
mir eine ©timmenmacht, mit ber mol)I in jebem 2BatR=

Ireife mirb gerechnet merben muffen.

SBir mollen leine Sßarteifmlitil treiben, niemanb ber=

anlaffen, gegen feine eigene politijdje llebergeugung bie
Stimme abgugeben, mir mollen nur unfere toirtfdjaft=
liehen Sntereffen malten unb gu förbern fuchen.

irptt für iiie ofljifiltn jiinblihnitmirti iit# «ewtrbmrm#.
OfffjteKe« tmi obligatorifcfieg ßrpn bei Stargmnfdjen @d)nttebe= uni 28aguermtifter»ereinê.

®rfd)ewt je ©amätagS uni foftet pet ©emeftet gr. 3. 60, per 3a^r gr. 7. 20.
gnfernte 20 <£tS. per lfpaltige Spetitjeile, bei größeren Aufträgen

^
entfpred)ettben tRabatt.

3äs;irf|, bets 7. Oftobec 1899.

^ Grgak
^ für ^

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Kereine.

Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Kenn-Hstdinghausrn.

Was Du nicht nötig »rauchst ins Haus,
Dafür giö keinen Wappen ans.

Bicl und Bern, 20 Sept. 1839.

Kreisschreiben
an die

Vorstände der Sektionen
'

des

Vereins schweiz Geschäfts
reisender und des schweiz.

Gewerbevereins.

Werte Vereinsmitglieder!

Wie Sie wissen, haben die Centralvorstände des

Vereins schweizer. Geschäftsreisender und des Schweizer.
Gewerbevereins sich auf ein gewerbepolitisches Programm
verständigt mit folgenden Postulaten: Schaffung von
Bundesgesetzen über die Berufsverbände, zur Bekämpfung
des unlautern Wettbewerbes und zur Regelung des

Hausierwesens — und dieses Programm den politischen
Parteien zur Prüfung unterbreitet, mit dem Ersuchen,
uns bis zum 15. August 1899 zu erklären, ob sie ge-
neigt seien, die Verwirklichung dieser Postulate mit
Beförderung an die Hand zu nehmen.

Da keiner der vier angerufenen Parteivorstände uns
winer Antwort gewürdigt hat, sind beide genannten Ver-
bände genötigt, die Erreichung ihrer Ziele auf anderem
Wege zu suchen. Dieser Weg ist gegeben erstens durch
sofortige Anbahnung eines Jnitiativbegehrens, zweitens
durch geschlossenes Vorgehen bei den bevorstehenden
.Nationalratswahlen.

Der Gewerbe- und Handelsstand ist in den gesetz-

gebenden Behörden des Bundes und der Kantone höchst
ungenügend vertreten. Die Folgen dieses Mangels
machen sich teils in verfehlten Gesetzeserlassen, teils in
einer Abneigung gegen die Anhandnahme wirtschaftlicher
Reformen zum Schutze des redlichen Handels und Ge-
werbes geltend. Wir müssen allen Ernstes dahin
trachten, die gesetzgebenden Behörden aus Männern zu
bestellen, welche wohlbefähigt und willens sind, aus
eigener praktischer Erfahrung und mit vollem Verständnis
für die Anforderungen und Aufgaben der Gegenwart
und der Zukunft, die wirtschaftlichen Interessen unseres
nationalen Handels und Gewerbes wahrzunehmen.

Wenn wir bei den am 29. Sktober stattfindenden
Gesamterneuerungswahlen des Nationalrates dieses Ziel
nicht mit aller Energie und Beharrlichkeit verfolgen,
dann dürfen wir auch nicht hoffen, daß im Laufe der
nächsten drei Jahre unsere wirtschaftlichen Postulate,
die Frucht unserer langjährigen Beratungen, der Ver-
wirklichung näher gerückt werden. Vereinigen wir des-

halb die Stimmen der Kleinindustriellen und Hand-
werker mit denjenigen der Handelstreibenden, dann sind
wir eine Stimmenmacht, mit der wohl in jedem Wahl-
kreise wird gerechnet werden müssen.

Wir wollen keine Parteipolitik treiben, niemand ver-
anlassen, gegen seine eigene politische Ueberzeugung die
Stimme abzugeben, wir wollen nur unsere wirtschaft-
lichen Interessen wahren und zu fördern suchen.

Organ sm die sWellen Ksdlikaiioutu des schweiz. Semàeràs.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 EtS. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, bsu 7. Oktober 18SS.
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Stug biefert ©rünöen empfehlen mir ben SSorftänben
unferer ©efttonen in Seiten Verbauten folgenbe S3 er»
paltun ggmaßregelu:

1. ®te ©eftiongüorftänbe fucpen ficp fofort mit ben

Slorftänben ber übrigen im eibgen. SBaïjIfreife
beftepenben gemerblicpen unb faufmännifcpen S3er=

einigungen in gemeinfamen 33efprecpungen über
eine gemeinfcpaftlicpe Slftion gu üerftänbigen. 2)ie
SBapl eineg befonbern Slîtiongfomiteeg ift mün»
fcpengmert.

2. 5Die bereinigten SSorftänbe begm. bag Stftiong»
fomitee eineg SBaptfreifeg pat bie $rage gu prüfen,
ob eg tpunïidp unb mögticp fei, einen eigenen
tanbibaten alg Vertreter unfereg ißrogrammg
aufguftetten ; menn ja, einen folcpen gu norni»
nieren unb ben politifcpen Parteien gur Stuf»
napme in ipre Sifte gu empfeplen.

3. ®ie bigperigen Vertreter beg Sßaplfreifeg, fotoie
atlfällige neue^anbibaten finb über ipre ©tellung»
nal)me gu unferm Programm gu befragen, fei
eg fcpriftlidp ober beffer nocp in einer 33erfamm»
lung ber SJtitglieger alter mitbeteiligten ^Bereinig»
ungeit, in melcper bie ißoftulate erörtert rnerben
fönnen. (Sine fotcpe IBerfammlung fann nacp
©ntgegennapme ber (Srflärungen entfcpeiben, ob

fie bie betreffenbert ^anbibaturen unterftüßen,
befämpfeit, ober fiep gu benfelben neutrat üerpalten
motte.

®ie beibfeitigen (Sentratöorftänbe ermarten üon ipren
©eftiongüorftänben über bie getroffenen SSorfepren unb
über bie (Srgebniffe ipreg iBorgepeng gut unterricptct
gu merben. 3"^ ©rteitung öoit fRatfcplägen unb 2Beg=
teitung patten fiep biefetben ftetgfort bereit.

©ofortigeg SSorgepen, beoor bie ^anbibaturen üon
ben politifcpen Parteien offigiett nominiert finb, ift im
3ntereffe eineg einigermaßen geficperten (Srfolgeg bringenb
münfdpbar. Söir erfudpen taper bie iöorftänbe, feinen
Sag gu üerfäumen, um bie empfoptenert ©cpritte ein»

guteiten, unb ung pierüber big fpätefteng 10. Dftober
einen erften üortäufigen Rapport gu erftatten.

©ebenfet ber mancpertei SJiißftänbe im (Srmerbgleben,
metcpe ung alten bie ißfticpt nape legen, mit after (Sner=

gie auf bie (Srpattung unferer ©jifteng uttb eine beffere
ißufunft bebacpt gu fein!

„Sßir fönnten üiet, menn mir gufammen ftünben!"
SOÎit freunbeibgenöffifcpem ©ruß
$ür beu aSereiit fiputeijer. ©efcpäft§reifeitbcr,

®er Ulräfibent: ®er ©etretär:
St. Sor bi. 3. @. ©dpm an ber.

fÇi'tr bctt ©tpnicifcr. ©ewterbcbevciit,
®er Sßräfibent : $er ©efretär:

3. ©dpeibegger. SB. Srebg.

Slrficitgs uttb StcfcruttgSilftcrtrüguitgctt.
(Slmtlidie DrtginaüäMtetlungen.) aiadj&rucï nerSüten.

Stau beê ©dnilerijaufed @t. ©alte«. ®ie Sütaurerarkiten an
§an§ ©enbel, SSaumeifter in ©t. ©allen; bie §ennebique»3lr6eiten
an 9Jla£ Spögger, SBanmeifter in @t. ©allen.

Saffcrberlocgung ©rftfelb (Uri). ®ie Sieferung bon Dteferbe»
material für bie Slnfdtilupteitnngen ber Sffiafferberforgung an bie
älrmaturenfabrit 3iüid).

g-abritnenbau ©rauer=$rei) in ®egerëI|Ctm. ®ie fämtlicpert ©rb=,
SKanrer:, IBerfmb» unb Sîunftftcinarbciten an ©t. ©afagranbe, 33au=

gefebüft in StmriStoeil ; bie 3immerarbeiten an Qîorrer, 3inrmertneifter
in ®egcrêt)eim.

SBobnljaudneitbau ffinggcnljeim & (fo., Sirbon. ®ie fämtlidjen
©rb=, tKaurcr» unb Sunfifteinarbeiten an @t. ©afagranbe, töaugefdpäft
in StmriSVoeit ; bie 3immerarbciten an §äberli, 3inamermeifter in
Sirbon.

Umbau bed ehemaligen ÜSoftgebaitbcg att bec .9)htfeuiuoftrnf;c in
äBintertljuc. ®ic ©penglerarbeiten an g. Gronauer in SBintertbur ;
bie ©laferarbeiten an 3af. 3-riebricf) in SBintertbitr.

^nrbturmffrafe 3Uridj. ®ie (5rb=, ©bauffierungë» unb ©nt»
toäfferungäarbciten an ©ababini it. ®qr, 3üricb III.

©tiibtifrlje ©irafjenbaljn 3UtW)* ®ie ©laferarbeiten für bie
SBagenfcbubpen unb §aufitrebnrnturh)erfftätte an 3. @. Stiefer in
3üricb V.

®affecbetfocgmtg ®l)äli bei ©of?an (3ürtdj). ©ämtlidje Slrbeiten
an fßrüfibcnt §eufeer in ©opau.

Sic DMcrarbeiten fiir bie ifriebeubfafecne in älnbecmatt an
3. Jöecr in Slnbermatt unb ©. füenner in Slltborf.

Ârmaturenfabrik Zürich Aliberstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und

-ko Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg'.

Musterbücher nur an IViederverkäufer auf Wunseh gratis und franko. 2260
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Aus diesen Gründen empfehlen wir den Vorständen
unserer Sektionen in beiden Verbänden folgende Ver-
Haltungsmaßregeln:

1. Die Sektionsvorstände suchen sich sofort mit den

Vorständen der übrigen im eidgen. Wahlkreise
bestehenden gewerblichen und kaufmännischen Ver-
einigungen in gemeinsamen Besprechungen über
eine gemeinschaftliche Aktion zu verständigen. Die
Wahl eines besondern Aktionskomitees ist wün-
schenswert.

2. Die vereinigten Vorstände bezw. das Aktions-
komitee eines Wahlkreises hat die Frage zu prüfen,
ob es thunlich und möglich sei, einen eigenen
Kandidaten als Vertreter unseres Programms
aufzustellen; wenn ja, einen solchen zu nomi-
nieren und den politischen Parteien zur Auf-
nähme in ihre Liste zu empfehlen.

3. Die bisherigen Vertreter des Wahlkreises, sowie
allfällige neue Kandidaten sind über ihre Stellung-
nähme zu unserm Programm zu befragen, sei

es schriftlich oder besser noch in einer Versamm-
lung der Mitglieger aller mitbeteiligten Vereinig-
ungen, in welcher die Postulate erörtert werden
können. Eine solche Versammlung kann nach
Entgegennahme der Erklärungen entscheiden, ob
sie die betreffenden Kandidaturen unterstützen,
bekämpfen, oder sich zu denselben neutral verhalten
wolle.

Die beidseitigen Centralvorstände erwarten von ihren
Sektionsvorständen über die getroffenen Vorkehren und
über die Ergebnisse ihres Vorgehens gut unterrichtet
zu werden. Zur Erteilung von Ratschlägen und Weg-
leitung halten sich dieselben stetsfort bereit.

Sofortiges Vorgehen, bevor die Kandidaturen von
den politischen Parteien offiziell nominiert sind, ist im
Interesse eines einigermaßen gesicherten Erfolges dringend
wünschbar. Wir ersuchen daher die Vorstände, keinen
Tag zu versäumen, um die empfohlenen Schritte ein-

zuleiten, und uns hierüber bis spätestens 10. Oktober
einen ersten vorläufigen Rapport zu erstatten.

Gedenket der mancherlei Mißstände im Erwerbsleben,
welche uns allen die Pflicht nahe legen, mit aller Ener-
gie auf die Erhaltung unserer Existenz und eine bessere

Zukunft bedacht zu sein!
„Wir könnten viel, wenn wir zusammen ständen!"

Mit sreundeidgenössischem Gruß!
Für den Verein schweizer. Geschäftsreisender,

Der Präsident: Der Sekretär:
A. Io r di. I. G. S ch w a n d er.

Für den Schweizer. Gcwerbeverein,
Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheid eg g er. W.Krebs.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Bau des Schillerhauses St. Gallen. Die Maurerarbeiten an
Hans Bendel, Baumeister in St. Gallen; die Hennebique-Arbeiten
an Max Högger, Baumeister in St. Gallen.

Wasserversorgung Erstfeld (Uri). Die Lieferung von Reserve-
material für die Anschlußleitungen der Wasserversorgung an die
Armaturenfabrik Zürich.

Fabrikneubau Grauer-Freh in Dcgersheim. Die sämtlichen Erd-,
Manrcr-, Verputz- und Kunststeinarbeilen an St. Casagrande, Bau-
geschäft in Amrisweil; die Zimmerarbeiten an Forrer, Zimmermeister
in Degersheim.

Wohnhausneubau Guggenheim â Co., Arbon. Die sämtlichen
Erd-, Maurer- und Kunststeinarbeiten an St. Casagrande, Baugeschäft
in Amrisweil; die Zimmerarbeilen an Häberli, Zimmermeister in
Arbon.

Umbau des ehemaligen Postgebäudes an der Museumsstraße in
Wintcrthur. Die Spenglerarbeiten an F. Kronauer in Winterthur ;
die Glaserarbeiten an Jak. Friedrich in Winterthur.

Hardturmstraße Zürich. Die Erd-, Chaussierungs- und Ent-
wässerungsarbciten an Cavadini u. Gyr, Zürich III.

Städtische Straßenbahn Zürich. Die Glaserarbeiten für die
Wagcnschuppen und Hauptreparaturwerkstätte an I. G. Kiefer in
Zürich V.

^Wasserversorgung Thäli bei Goßau (Zürich). Sämtliche Arbeiten
an Präsident Heußer in Goßau.

Die Malerarbeiten für die Friedcuskaserne in Andermatt an

I. Beer in Andermatt und C. Renner in Altdorf.

>01.
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